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Pfiffe und eine empfindliche Niederleige

Ungarisches Gulosch War zu stark gewörzt

20. Juni 1954 in Basel . Ein glõöhend heißer Sommertag . 30 Grad im Schatten . Schon seit Mitter -

nacht kommen Tausende von Menschen öber die nahe Grenze . Ihr Ziel , dos neu erbabte

St . - Jakob - Stadion , wird schon in den ersten Morgenstunden umlagert . 30 000 Deutsche sind

es schließlich , die quf den Kampf ihrer Monnschaoft gegen die Ungorn , Olympidosieger 1952 ,

gesponnt sind . Mit 56 000 Besochern insgesamt gibt es einen neden Schweizer Besucher -

RekoOrd . Wird Deutschlond die schnellen Ungarn qofhalten können ? Wie wird die deutsche

Elf spielen ? Stimmt es , daß Posipol verletzt ist ? Diese und viele aondere Frogen schwirren

umher . Schon drei Stunden vor Spielbeginn ist das Stadion von den 30 000 Deutschen holb

besetzt . Die SchwWeizer Zuschduer kommen immer erst eine halbe Stunde vorher .

Der Lautsprecher gibt die Namen aller Spieler bekonnt . Ein Iautes Pfeifkonzert ertönt beim

Erklingen der deutschen Namen . Was ist geschehen ? Gonz einfach : Der deutsche Trainer

rechnete von vornherein mit einer Niederlage seiner Elf . Er ließ kurzerhand die besten

Spieler zu House stellte eine » zweite Gornituré cuf , die gegen die Ungorn nichts 2u

bestellen hotte . 8 : 3 Idutete das Schloßresoltat för die Magycren , die glönzend qaufgelegt

Waren . Die deutsche Monnschoft hatte einen schWoarzen TJog . Sie Wurde durcheinonder ge -

wirbelt , und die Wenigen guten Einzelleistungen konnten die Niederlage nicht qufhalten .

Doch blenden Wir duf und lassen den Spielfilm aus Bosel noch einmol kurz an uns voröber -

ziehen .

Erste Halbzeit fast dusgeglichen

Die Ungom brauchen eine gewisse Zeit , ehe sie W¼Orm « werden . Die deutsche Mannschaft

ist vorerst dquf Droht . Wenn die sehr schnellen und technisch vorzöglichen Dunkelroten vor

dem K0sten KWidtEOWSkis duftduchen , dann können sie noch rechtzeitig von der mossiert

arbeitenden deutschen Verteidigung gestoppt werden . Aber nach einem Abwehrfehler

heißt es dann plõtzlich I1: O. Nach einem Eccboll kann der Torschõtzenkõnig Kocsis einsenden

Im Gegenzug schieſßzt der Frunkfurter Pfaff ein Tor — aber es ist zur großen Enttäuschung

abseits . Die 16. Minute bringt dos 2 : 0 durch Puskas , dessen Prachtschuß in der linken Ecke

Iandet . KWidtkOWSKki konnte dieses Geschoß nicht sehen . Und fönf Minuten später ist es

wieder Kocsis , der einen von Puskos aufgenommenen Poßboll zum 3 : O einschießt . Die Deut -

schen sind vorerst restlos verblöfft . Sie schauen sich an , ols ob sie sagen wollten : No , na , nun

hört mal endlich quf , ihr Ungam ! Sie köämpfen und loufen jetzt mehr als in den ersten

20 Minuten und schnõren die Ungorn quch beachtlich ein. Deren Torwort Grosits hat voretst

viel zu tun . Einmol konn er in höchster Not nur durch Foßobwehr klären . Dos erste deutsche

Anschloßtor liegt in der Loft. Es Wird quch geschossen , von dem kleinen Fronkfurter Pfaff , det

damit den Ungorn das erste Tor der Weltmeisterschoft versetzt , nachdem sie vorher gegen

Sodkored mit einem 9 : 0 - Sieg ubschnitten . Also 3: l nur heifzt es jetzt für die Ungorn , die im

Tempo nachſassen . Die Hitze scheint ihnen mächtig zuzusetzen .

Ungorischer Angriffswirbel mit fünf Toren

Schon in den etsten fönf Minoten der zweiten Holbzeit ist festzustellen , daß sich die

ungorische Elf viel vorgenommen hat . Sie Wirbelt die deutsche Mannschaft möchtig durch -

einonder . In der 51. Minute bringt die schwach spielende deutsche Verteidigung den Ball

nicht Weg , so daßʒ Mittelstörmer Hidegkufi zum 4: ] einschießt . Wenige Minuten doandch

Endllt Poskas eine 20 - m- Bombe on die Latte . Hidegkuti kann in der 55 . Minute das 5: ;

erzielen . Die deutschen Störmer Werden zurbckgerufen , um im Strofraum quszuhelfen , damii

dos Ergebnis nicht zweistellig wird . Ungarns Monnschoftskopitõn wird nach einem Zusom -

menstoß mit Liebrich verletzt vom Plotz getrogen . Es ist Major Poskos , ein dunkelblonder ,

mittelgroßer Spieler mit einem enormen Schußvermõgen . Aber duch nur mit zehn Monn

machen die Magydren den Deutschen noch viel zu schoffen

Kocsis ist es , der in der 68. Minute quf 6 : erhõht . Niemond konn diese blendend cufgelegten

Ungarn bremsen , die qus allen Lagen schießen können . Der Uinkscußen Toth schießt das

siebte Tor . Non ober Wochen die Deutschen cuf . Sie Werden besser uond versuchen , den

ongarischen Angriff qufzuholten . Dos gelingt auch eine Zeit long . Der Essener Helmut Rahn

holt in der 78 . Minote ein Tor cof ond verkörzt quf 7: 2. Aber nur eine Minute ist dieses

Ergebnis alt , da heifßt es Wiederum durch Kocsis 8: 2.





Trotzdem werfen die SchwWorz - Weißzen nicht die Flinte ins Korn . Ihre Anstrengungen werden

mit einem dritten Gegentreffer belohnt , den der Fronłkfurter Flögelstörmer Herrmonn ein -

schießen konn . Dos Ergebnis entspricht dem Spielverlouf . Als Englonds Schiedsrichter Ling

der spõter quch das Endspiel pfeift die 90 Minuten beendet , steht fest , daß Deutschlond

nun nach dieser Niederloge noch einmol ein Entscheidungsspiel gegen die Törkei qustrugen

moßß. Aber das hotte Sepp Herberger schon vorher bedacht , desholb ließ er seine verste

Sarnituræ zu Hause , damit sie gegen die Törken frisch War .

Die deutsche Aufstellung :

KWidtkOWSKi

Bauer Kohlmeyer

Posipol Lebrich Mebus

kahn Eckel F. Wolter Pfaff Herrmonn

Torschötzen : Pfaff , Rahn , Herrmonn .

Die ungarische Aufstellung :

Czibor Puskos Hidegkoti Kocsis Toth

Zachorids Loront Boꝛzsik

Lantos Bozonski

Grosits

Torschõtzen : Kocsis (4), Hidegkuti (2), Puskos und Toth .

Sochs Mennschaften schon eine Runde weiter

Nach dem Spieltag des 20 . Juni War die Entscheidung , Welche Länder eine Runde Weiter in

dos Viertelfindle kamen , bis ouf Deotschlond und die Schweiz gefallen . Brosilien , Jugo -

sſoWien , Ungorn , Uruguqy , Osterreich und Englond erreichten durch Erfolge in ihren Gruppen

die nãchste Runde , wWõhrend Deutschlond und die Schweiz noch je ein Entscheidungsspiel

austragen moßten , Deutschland gegen die Törken , und die Eidgenossen gegen ſtolien .

ln vier Togen wurden bisher 16 Spiele in sechs Schweizer Stadien ausgetrogen . Beinche eine

halbe Million Zuschauer wurden gezöhlt , eine Wirklich stattliche Zahl , wenn mon bedenkt ,

daß die SchWeiz nur vier Millionen Einvwohner hat . An den beiden Wochentagen MittwWoch

und Donnerstog kamen 207 000 , Wöhrend am Sonnabend und am Sonntag 285 000 die Dreh -

kreuze der Sportplütze possierten , unter ihnen ollein 56 000 in Bosel beim deutschen Kmpf

gegen Ungarn , der zuerst von allen 16 Spielen schon Wochenlang vorher dusverkduft war .

hein sportlich gesehen wurden an den ersten vier Spieltagen insgesomt 79 Tore geschossen ,

also praktĩisch fõnf je Spiel , eine sehr hohe Tor - Ausbeute . Belgien und Fronkreich , Schottlond

und die Tschechoslowoakei , Sõdkored und Mexiko konnten wieder ihre Koffer packen und

ndch Hause reisen . Sie Waren geschlogen Worden , hatten aber doch den Trost , dabei ge -

wWesen zu sein im Weltmeister - Turnier des Königs Foßball . Besonders tragisch Waren die

Niederlagen fbr Fronkreich und für Schottland , quch Belgien hatte Pech , es erreichte gegen

England ein 4 : 4 - Unentschieden , Wurde dann aber von den Italienern aqusgeschaltet . Die

Schotten steckten gegen den EXWeltmeister Urugod / sogor eine 0 : 7 - Niederloge ein !

Der Törkensäbel wor nicht geschliffen

Wiederholungsspiel gegen die Törkei wie qus einem Guß

23 . Juni 1954 in Zörich . Der Hardturm - Sportplotz der Graßhoppers ist füör Deutschlonds

Foßball - Elf ein entscheidender Wendepunkt . An einem heißzen Mittwochnachmittog moß sie

sich erneut gegen die Törken stellen . Was nutzte es , daß die zöhen Spieler vom Bosporus

bereits einmol 4 : Jgeschlagen worden Waren . Die deutsche Niederlage gegen Ungarn mocht

das Wiederholungsspiel gegen die Törkei noWwendig .

15 000 Zuschaouer , unter ihnen nur sehr Wenige Deutsche , erleben eine wicklich glänzend

gufgelegte deutsche Monnschoft . Sie spielt , als seien die 0 Minuten so leicht Wie nie zuvor .

Und dabei ging es um Sein oder Nichtsein . Wer verlor , der mußte ausscheiden , der Sieger

kom eine Runde weiter unter die letzten Acht . Nicht das Glöck ist den Deutschen hold an

diesem MittWoch , nein , ihr Spiel ist es, das sie den Törken dufzwingen und das sie 90 Minoten

long glönzend beherrschen .
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